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STT EU1iIPTDEs AKG - Fassu 1T } 2

a Prglog . ..,i 1.|,b ,1 h{+ *-3

Apo11on

Haus des Ad-uetos, ívo ieh es ertrug,
.dgr Knechte Tisch zu teilen, selbst eln Gott!
Zeus hatte meinem Sohn Asklepios
rait einen Tod.esblitz dle Brust d,uichbohrt.
Tnr Zorn erschlug ich dle Kyklopen, die
d.es Vaters Blitze scbnieden. Er jed.oc}t
zwarL1 nich zur Strafer'einen Sterbllchen
als knecht zu d,íenen. und so kam ich in
und weidete die Herd,en neines H,errn.
Zugleich beschützte lch d,as Haus Adnets,
d,en,ích so rein und,. fronn fand, wi,e nich
Ja, 'auch d,en Tod entriB ich ihn, bctrog

dics land,

d.íe Schigksalsgöttinnen, Denn d,ie erlaubten,
Adnetos dürfe selnen frilhen Tod entfllehn,

l.lwenr, sích ein and:rer für ihp opferte, wenn er
statt seiner ginge in das Totcnreich,
DarauíLrín fragte d,ieser seíne lbeuncte 1, §'á,: jl'i:
u"nr Rat, arrch seinen greisep. Vater únd, U
d,ie Muit€p. 1Doch berÓít, ftn iÍa_zv sí,etben, fand
er trienarid, I fand als einzíge d,ie Gattin. 

-.'Schon,ringt Alkestís d,rinnen nit den Tod,.
bmattet stiitzt sie sich auf fremd,e Tlánd,e.

/1, i"u

' . Ich selbst verlasse d,ieses liebgeword,ne Dach,
'daB nich in Hause nicht BYleckung treffe.
Der .Tbanb,tos j.st. trah, d,er Toten Pl-jÉttet, /4*
d,er sie ins Reích d,es ,Hadcs ftihren w:t].t.

, '. 3T,wartet iángst auf díosen Schícksalstag
und.. stellt gcnau zur rechtetl. Zeit sich eín,

/-,J,/|1

lbe,nelq§ : a(z !r,/^ / aict" l,

,ffi,:or|,.oÍ, í/r'\, ITas treíbst du dich tvor oén palaste herun?.;,.
. Wi.llst rvi.eder d,en Anspr.ucb, d,er untene;1 Göttor

. verktifzen, íhnen ihr i,echt entzíehn? |, . Schon bast du r:ngangen den Tod des Adnet,
. die,Mo'í,ren Uetrogenl genügt d,lr d,as ních,it

Getrost, ích'suche Red,e und Vertrag.

.rJ-'

-/<Z.7á4.' 7eű*

(

Tia.s trágst d.r.l danú d.en Bo§en, weru]" db Rochtes wiilst?

Yl,, ll
,' /'y /-; z,L -

...!? /,4Z

|[h.
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/

*-1.,-/;

lr ,/t{1*
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Ap.

t Alk. 2 Tl /'n' ,;' !
,Alz7,tt-3f Ys,,/,lEs ist ein a}ter Brauch, da8 ich ihn ftihre.

Áp.

4p

4P.

Ap. --
GéwiB, wénn du dich nicht bered,en láBt.

&.
Ich töte, wen ich soll. Das ist nein Amt.

AP. 4zet" -4.*tz.E-at- ,l

Th

Th

Th

Tt}

Dr willst nir also nichts zuliebe tun?

Kann nicht Alkestis, wenn sie alt ist, sterben?
/1-- _ -

Th

Th

Th

Th

,..und, daB den Haus du hilfst, wo du nicht darfst.
Das §chicksa} neines Freundes geht mir nah. ,rr/"^ű l
So willst d,u nir die zweite Seele rauben!

Áuch die d,es Mannes hab ich nicht geráubt.

Weshalb irt7Í^K"ben und, nicht unten?
'liíeíI er die trbau zun Tausch gibt, die du holst.
Die hole j-ch hínab i-ns Totenreich.

ui (,- .\, ottj_ ,/a ,

/-*-Z,-

+r""ér? á

/",/*

A!-

,I

o

Auch ích genieBe, was nír &rre bringt.
Mein Ruhn ist grö8er, yTenn d,ie Jungón sterben.

Stirbt sle im Alterrwird sie reich bestattet.

Sprichst d.u zum Yorteil der Begtiterten? ..yaÁ."

DB du so klug dies abwágst, wuBt j_ch nicht.

To r den Menschen feind,]-ich und
,/lt nícht haben, was dir

t t)l/rt a'!to,-, ,r-"í"x, ,/*
.r./na"t'ó t:.oa"t noch íh

ehört. -u

lí.4/
l ,,//a-

Á n'/,,t.,nr,4_
A!,

AP.
[íer reich ist, Wlrde spáten Tod, sich kaufen|. (uerf^ Z.--;-( )

rch nichts! D1 kennst doch meine Wesensart.
4p.

Dr kanns

verhq.Bt den Göttern.

nicht p
? *--l 9

/5.: Lr-?ue
f,"- /:, /1** a,,

+ h,tt,F* rar MaB!
1 Noch heute tritt ein Mann in d,ieses Haus 4J" ,*L7;^

öer nit Gewa]-t dir áiese Fraut entrei8en wj_rcl.
Dann b.ast du meinen Dank ver§cherzt und muBt ,sie deruroch lassen - aber bleibst nein Feínd| 4/d..

44).-

f E'- H-'U/ tIr-"r.^,r /-^Á .r-J ,Z"-- rt^.-
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Alk. 1

§o viel du red,est, du erreichst doch nicht
Di.e Frau zieht in des Hades Reich hinab

Den Totengöttern drunten ist verfallen,

{r-r/ {/
,(rf ,*'í

<--,
ó

!

Th

wem dieses Schwert eig Haar vom Haupte
.7*/. {n,1 /l ,,^*^ .4* o,.-/,/b Parodos í"/ 

o' ,/,L'r*,l,, /.,,.Chor [k, (Art- ,{,'|'
Wie ist al]_es so f titt vor dem Palast?

,[in,í/-.r. a( .r.r_,^

t lU. W,n

íá .tv-

,liirr* Lcé,

trauern mun, fi \a ZZtKein Freund sagt uns, ob man
da d,ie Königin tot, J4 LL.
od,er ob sie noch lebt und das lichtAlkestis, des Pelias Tochter; L/die tr'rau, die uns allen als best'e erdie sích je einem Gatten verbund,en.

e-
:.l

par (z9.-

,Á,rő"7
á

,/ {-./

noch schaut,

scheint.
c-

t{

, /á ,/le. r,{l<

/ t ., /
;j[," {" / :-lL!,.*

L d ,)u 7;,,4 ,,, , --

77Hart einer ein Seufzen,
(, /Paian, Heilgott!
- Í Xonrn, wende die stürzcn

Gevli8 ist síe tot. _

, (t,'.,. / l /e (" /r
ullI íJ

(.{' /, ,, ", * r
.,r?,.?.,u e/ír4a l

Schlagen der Hánde in Haus'7 ..i:.,á
o

d.en Wogen d,es Unheilsr l 'u/, 
rnc{ 

'n^ 
.. ,*-)

i

,,r.l a ,.e_

, l,-4 .- }-

,o/ü;{C

J to,-l'e -orr4

)

i ,,t5.P"h bcstimrnt noch nlcht fort aus ilem Haus! . ,i/io{,/*,- '7 |

,'t,!**{2 TÍie hátte AdmetIohne Trauergc.leit die teure Gattin testattír r J
[ _ ^ 

-- -,.- vvu'v 
JDoch heut íst der^Tag der Bestinlrung. 7r.7 -.z-ünd welcher Tag? ,J.*"íi- l,.l.* ."/(.'Da hinab sie mu8 unte,r'' die Erde. 1i,,"., , ?-u,.i'tL -., ^) s*fl-íq Dr rtihrst meine SeeJe. D' ,üh;; i;ilj uurr';;"'Írit#tani.n tief . /{

Nur wenn einer, Apollons Sohn das licht noch erblidrterA 1epios,sie dürfte ver]assen das dunk le Haus
.'{e,á-+.-und d,ie Tore d,es Had,es. 3r wecktc t9!" zun treben.t1

,l,

i Können wir da noch Hoffnung sehnl
Nun aber traf ihn d,es Zeus Gescho8 der 1euc}rtend,e Bli

{)
_i cz

,rlk
daB einer ihr treben errette?
Nein! Alles hat
Vom 0pferblut sind

1§ein Heilnittel 1ö § e§es übel.

úrL
t er König getan.

die Altáre der Götter. .)-ii, T- h)

_,,t,LL,1

é'(!. tzz- t1.1i ,1

+ )x (r j u&ű^ =o/, ,,r* í" ,7'i r{)," 5

. X-4a- , á t|./o_,*i .l (
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-/-í r*
dich

Docb §ag uns: leqt die Rirstin ist sie tot?

+-*/",úít den T

t t-.éL,4- ,,47tt
/ /' / ,,i

,/, ,. lt /l:'/t(
/

Ju

,X

1

Ctl. {.p.-,,/.r r*n/.| ián /,'l-a? l..+i
l- ,,

-!/.!,rauén
,-2r-"r.*í"

en. !1

(_,

,,L,.
Da seht ihr eine ihrer komnSie weint werd,en wir vern ehmen?
"á-| pa,.o
Yfohlr'ist

.-h
ehn, daB d,u

/} 4'+,.a tkránkst.r e§

,li
Dienerin

-tJ,- ,rlÍ /*- ){oo&r- o**1 ,
ch.

Schon i-st sie ?*rPreglLt, ringt ode.

üLen.
, Das weiB er erst, bis er e§ leiden mu8.
ch.
_ Und gibt es kelne Hoffnqng, .si-e zu retten
Di en.

r"c

é"*J
Der Tag d.es §chicksa]-h. &n/i:*
Goschieht auch,, alles,

Dien.
Der Toténschnuck ist

Crl.

§ si ttlich hin.

wie es ihr gebtihrt?

für das Grab bereltet/,F.-. 4-Á.*

4a
i

|,
,
l

]

l

Doch wissen soll sie. , d.a8 d,er ihr fo}gt.Rrhn
t diesie ist d,íe beste Frau, so wei §onne scheínt
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!:. r:* er wohl yerzweifelt
welch eaie' óJt-ti"iíffHili:33".;fi3?j' *_* ő /é"



Di en.

dqn Glanz dcr Sonne
Ich geh hinein
lüicht jeder ist
daB er i_n Unglü
Ihr seid als/al

d }._Stasigo4

..{z/. -r ő

Er hált sie lieb im Arrn und weint und, f]_ehtsie möcht ihn b]_eiben. Ganz Urrnöglichesverlangt er, denn sie wetkt ihn schon d,ahin.Die Glieder folgen nicht nehr eigner Kraft.Sie atnet mtüsan, d nt
ch

und, ihr
d,en llerrscher so

ck ihn zur seite steht

ennoch seh
leinmal no
&.e", da8

te/ Freund,e woh]bewiürt €"

Cbor 0 Zeus, wer find.et Wege aus den Elend?
Es naht schon d,eutlich, Freundc. Dennoch -wir wollen zu den Göttern beten, deren Macht an gpö6ten ist:

l,
i

I

Heilgott Paian! Ein Mitte1 find für-Admet, elnen Ausweg!Yíie frtihér d,u schon Hilfe brachtc,st,' sei wied,er Erlöser vom Tod,er o hemme d,as Morden d,os Had,es !

[o,,,.*{::fi:i 3*r;rl]iti:,.:3;3 ;::o:n""",, 
é-:"' zaá orP# rf

die erliscrrt ín ou"-r"";."il, @rrr"o"inkt)unter die 3rde hínabsirrkt ) \
'bis in das Totenreich. J a^

B^ 24F- 2Z.r
[* -,($eoiav ePxório$1 i - ", 

' t, / .,,

;.''. i- ] l.ö: 1rip 8úvalrle rr"r.í""5).] 
,

i,,,. 
, , öEeupe 1q1uv&v rr,v' 'A§*ir<o xaxöv. .

' , ,,,Í-*i*(: 8t zcópr,(e| xor} ndp9e 1ip
TQo e9eupe6, xoti vüv' i.Ürílprcq'éx $avcírou yevoü.

2X góviov ö, dnózrayoou ;4,Slu.

4l,l

)

225



ffie*e- Lrír/,-,^ reb"^uh 9 ,,.ftl*r/
Iíelios G.Lanz und. d.es Tages t,icn{,l 

^Eilend'eWolken,d.iehochintlenlüftenkreisen!

A].k. +

Adnetos--D", Hinne1 sielht uns beid,e l.eid,en,
d:le w"ir den Göttern nichts getan,
weshalb du sterben müBtest,

Alk.

-Erde 
du uncl neinos Hauses bch, _ i+ llana;la--e-

bráutliches trage;r im hej_roischen trand lollros
Adn

W

l
flo',"-'+
!

1,/

Alk

: Dr ii:mste, blelb und laB ních nícht ím Stich!
Bitte die Götter, daB sie sich erbarment

lűlo.l
Icb seh ...ích sebt auf d.en Wasser den líaoben

Y(Á

ff:"ili,uu3í ffi*:"i-i;',li-;íl 1"" zögerst .u? /a,{ 4,ryft,,/
Eíl dich! -l[as báltst ctu nich auf?_._ t J J*_l l

r So :treíbt. er nlch ungettutdig zur EiJ-e, ,?ű'YL- |üu , u /Ádn' rLa/"|
?-l[r" bítter ist nir cliese rbhrt, volt d.er d,u sprj,chst! '

AIk. Pa,.*
Es fiürt micb, ziebt nl-ch eínor weg siehst du es nieht?
hinab in üi e,Ba]-].e d.er Toten. /-üt-/lL

.sfu.lít mic}r 8l1 . . r
fiad e§ !

ldu tun? traB niclr,docb!
Pfatt ích ji:mste bescbreiten! .il^//r ?.U>_

]

I



L.'*. p
ALk.

Dr siehst, Ádnetos, wie es ua.nich steht. l
Vernimrn, bevor ic}r sterbe, meine letzten ltünsche!|
Da du mir über. a]-loel gehst und d,ieses licht
d,c.r Scnrre weiter sehen so]_lst, sterb ich für dich,
obwohl ich ]_ebe4 könnte.
Es s!an{ mir frei, mich einem anderen zu
venrá}rien und irr Herrscherhau,s acs ronigsf
1riressa]-iens.j[acht und BricLtue zu geniuá"..
Doch wollte ich rricht leben|ohne dich
und. nlcht verwaiste kinder áufziehn" liebcr
verzicht j.ch auf den Glanz dcr Ju.gend ja}rre.
Die I]-tern frej-}ich lieBen dich im Stich,
obscb.orr der Tod denr Alter eher zient
und ihren §ohn zr-r retten, .sh_n_vc.ll wáre.
Doch hat eiri Got',; e§ eben 'ui,fl,rngt+
Nun clcnk in liebe dessen, wa§ ich tatl
Ich. bitte nicht um cinen Gegendienst,
der das Gcschenj< des lebens aufwiegt. Denn
was könnte teurrei; ais d,as ieben sein? -
Nur um Gerccirtes, ganz in deinem Sinir'.
Dr }iebs ebenso wic ich

/i>-Á

Ár/
E{*;"^a

t sj.c ais §r,br:ll tit'i_ nes § Cs 8i,o
und führ sie; kuine:, zweiten láuttey zu,
dic ,eifcrsüchtíg ihnen Böses tutl
Tuls ni.cht, Afurct, j_ch bitte aich d,a].um.
Stiefmüttcr .sind. dcn Kj.ndern feind, die aus
der ersten Eire §tenrrlgn. I[ur der Knabe
bchá}t dcs Vaters starken Schutz. Po,ch du,
nein Kind,, rrlie wird cs dir ergehn?ffienn du
elnst Braut wirst, weiche Mutter ntrrt d,ir d,anrr?
Tler stcht an deiner §eite, wenn C.u líutter wirst?
Teh sterbe ja; und nicht ergt morgea, nícht
a^n dritten Tag crei}t d,as Schiglr-sa1 mi gfu.
Gleich z'fuL ioh zu den Mense4er_, C.iel gewegen sind,.
lebt wohin seíd glückl,ichi Rühüen daríst du d:ich
daB du d.ie beste Frau ins trlaus 1;eftihrt,
Ad,rnet. Ihr, Kj-nder, daff ich' eu.f,u Mutter wqr.',2 l aqzűgt

Adnp,,t
" 'So wird o§ scin, hab,kelne Angst. Dr bleibst

.im Lcben :;nd í,4 Tod dic elnzige tr'rau..
Upd kci-rre and,=e in T}ressaiien-
wird je als Gattirr d,ieses Haus betreten,
m9€ nooh so edei an Geburt sie seinr -

nag si-e an Schörüej,t alle übertreff€n.
Die {inder sind genirg nir,. I,,Iög. ic_h d,íose
níe so_ verlieren, wle ích ücá verlor.
Und, nej-ne Trauer dauert nieht ein Jah,r.
§ie wird erst :enden, wenq n_eín leben end,et.

].l}..,r:'\i-l



^Lk.. 
8

Zugleich auch hass' ich ,"inrW*4 sehrin vater neinon treind. sie waren Freund,e
d,en Worte nach, doch nícht durch ihre tat.
Dr gabst dein leben, d,as d.u so geliebt,
im [ausch für neines und,,hast nich gu"áttet.
Hab ích nicbt Gnrnd, zu lauten Klagen, ,"áosolch elne Gattin 1ch entbehren núgt-
Fort nit Gelagen, Kránzen, Festgesángen,
d,ie rauschend d,íeses Haus bis heut orfül].t t lt'/u{lfNie werd ich nneb,r díe §aiten meiner leier
zun Klingen bring€Rl n:!e zur Flöte. singen.
Denn meine lebensfreud,e ninnst du nit ins Grab.
ű&, hátt' ich Orphzusl Sti.rnne und. Gesang,
tönnt ích das Eerrscherpaar d,er Unter*"it

at#
nit liedern riihren und, zurtick dich fíihren,ich stieg hinunter, uncl, nícht Kerberos,nicht Charon, d,er d,ie §eelen in d,en Had,es
vemöchten, aÉc}r zu hind,enr, bls ích d,ich
herarrfgebracht, zuriiclr ans licht d,er §orrne
§o abor warte d,ort auf mich und, richte

,werd,en wír, A , nit d,írttín trauern, wie es trbeund. en ziemt.

,, sé].bst nitangehört :
tline'and,ere ,trbau

,I[obnrrng ,fiüren, !v:ird, nich nle

tir,,lyas ich versprocb,on habe.

ftihrt,

l
'd,as Haus, j.n d,en j-ch d,nrnten nit d,ir wohne.
Denn ginm&].' dies befehl ich neinen Kind.ern,wíIl lcb 1m se].ben Zeilernsarg bei ür,

, an d,el,ner §eite líegen, nöcb,te nlciht von d,irgetrennt sein, aie áu. nt"-ái"-n;;iiiir"r.

ZrrÍ

e*;"*d 1/(".á.

/k fuf -,-m1 -./h-'"-/a

'§€n F "{lL"

§indet nun au§ neiner §and!

e_ eín Geschenk von d,lr.

,v* ,L Olfo*wr
fflry

,*,i,Il
ZtL

írr
etzt

dích haben sie nicht mehr.ch;,Dean
,i

nrrn gehn, Iá8t niclr allein zurtick?



Ad.m'"

A]k"

Aclm.

A1 ko

Adm.

A,l k.

Adm.

A1 k.

Adb.

A] k"

Ad.u"

Alk"

/ Log,.
(

Chor

IraB nich nit dir gehn! Bei den Göttern, niJM nich nit!
Meín toa s"G=b tra6e ;hn ftir öích,"

0 Schicksalsgott! tíen reí8t d.u von nir wee! Í

Schon breitet DrrnkeJ- sich arrf meíne Augen.

Ich bin verloren, welux du niich verláBt!

Icb bin geweseD. Neníre n:icb ilie ltote nun!

3tick her rrnil 1aB die Kind,er nicht in Stieh!

Nieht gerne geh' ich.'Kind,er, 1ebet woh1!

Sehau| auf ilie Kintler d.och!

Ich bin nicbt mebr.

So bleib d.och!

Alk- 
4 0

Lebe wohl! ( ", ",,-{-,t,",

Ich bin vernichtet\
)

Admet, Alkestis ist da]ringegangen.

a

J t 11cc 1

l,,)

E_t
-uj-

l Q,r"--tá
Seh, meine 1iebe Mutter ist den Seg hinabgegan8en.
Vater, sie ist nicht mebr bei uns ín ]richt d.er Sonne.

Sie bat mich nun so 8a3z alJ.ein gelassen.
Mutter! ích bín§s,d,er d,ich rrrft. !a8 dich umarmen!

Díe Not mu8 ich tragen, rrnd. d.urSchwester, nit njJ!

Sie bört und. sieb.t dich ja nicht rebr, ..??+?r'4t E.,*é !
Tom schweren Schieksal sind wir nun betroffen, alle Dreí.

Dies leiden, Könisll mr.l8 tlr.lrchlitten werd,en.
l

Du bist iler erstelblst der letzte nicht, d.er eine edle !l.a
Den focl sincl wi.r verfallen, aJ.J.e, wie wjr sinil o o"

Ich weiB," Nicb,t unerwartet flog-cl,ies !eid. njr uu

Es hat nich allzuJ-arlge schon gequált. áot d\.i( /r_

3leibt híer unil singt ein Tlied, dlem Tod.esd.á^mon,

tleu rrnerbíttlichen! Ieh wi119 ilaB al-j.e ífhessaler
nit mir die llrauer teilen um d.ie ei_nzige 3raul.

i t - l l 
L/,ol ,4 , l(, l_,^

ll

h*."/,l
K]. "Sohn

Adm.

Cb:or /'
T-.r'^2>

/l"r,*t L
,r, 

^Z/"_ 
Adm.

,'] t

ft:t,t-
l)', ",-'"
/-t^ 1/ ,L,"

!r-''n(^ pu. r-
i

,Zl
u
rlíert

'Lv



ü A

AIk.§zHr,
Nle wlrd ntr je eín Toter höhe*t"Í(;íJ uru.
Denn sie allein, síe ist für nich ges.torben.-l 2, §tasínonf

ch
,il.^,í,kL :,fto-/

ten 1n Had,es ')
*__..__---__--)§ oewonnen. íil

'yrsk"rei§,

l/

or 4

I 
rs 

_w:,sse Ead.es, d,er schwarzloe.kíge Gott,
I und der alte Tábrtann d,er Toteri;

tr díe ed,elste Frau unter allen'Ihabt heute 1hr enpfabgen.

beeíngen auf síebenfach tönend,er J.ei"er
1n §parta slch sch]_ie8t ,d,ér Jahre
und, 1 , .d,er leucbtenden §tad,t.In [o d,u eín reíchlraltig trled,

tqrlasgen d,en §álrger.
es nir d,och ,zu,

zu .geleíten zr:n tricht!_allein te trbau,

sch,,für
See]-el-.>

éu nOie díe 'Erd,e auf dichl Z-)
Á d.er e 'd,er

1che Geftürtin

einod,,
1VOhLr',§o.}ange icb. 1ebte..

Pelías ? llochterl
Mögest d,u selig un
d,as sormen]-ose Eau

43,r- 4t4

3

(

I
ti:
i\
l..

/
i

ű



8 !._§gege - Ű
Herat}9s (í/, _^ ,

tl . L lc Ihr Freund.e
W'"" treff e ich

,4ú/ /l
,á/.a,o,

q.^- ,/ A%Z*-
l-_, dio íhr Pherös land bewohnt,

,bal*-,

r,,-!i t-$a-^,Án.//--
cb,.

wohl Ádnet zu llause an?

Urrnö§líchl lTeiBt du d,enn1 zu wen du konnst?

D,s weíB 1ch nicht, d,enn niena]-s war ich d,ort.

Díe Bosse fordern einen schweren Ka.mpf,

Wenn sie uícht Feuer aus d,en Nüstern sprtün?
sc ka.fo.",,

§íe fressen Menscb,en auf nít §Óhr#iirip _BíB.

.J&, Eerakles, d.es Pheres So}nist hler. l.
Docrr §&8l was ftürt d,ich ín ttas lantt der thíssaler? JWb E^_Hgr_. ..

, - E\rry,stheus tru€ nír neub Bttrd,e auf.
Ch. 4"#
IIeriT, ' Ich,b.ol des Thrakers Dloned.es Viergespann.

CtI qL

Eer,

Ctt.

Hér.

gi
Eer. 1-ál

d",ű)
i,

cb.
Das ist díe Art von löwen, nicht von Pferd,.en.

Dte Kdppen sind, von Menschenblut ge-rötet.-
Her.

Mein Diimon wil]- mír neue Miihln bei"elten.
Er fiihrt nic]r inner steil§l schroffe flege.
Doch niemand hat noch derAllrrnene. So,hn -
er,zitterrr sehn ín-,Kanpf nii seínen Feínden.

4qg9! (herarrstretend) 41- Z' ,

Fél"
Ad.B.

.

He§.;,

0 Sobn des Zeus, meín,.Herak1es, sei ,nir gegriiBt!

Auch du sei froh, Aclnet, Thegsalíens Eerrscherl
;Icb, wo]_.Ite es! Ich weiB, du nej-nst es gutr, i
Doch'nuB ich heute no-öb_zu eínen Grabe geb,n. l

Es. ist d,och keinls der Klnder? Das verhüte#l
Die Kínder lebenl :dle uich Yuer nentien.

a

Z.4 l

E*;
Adg,

'l \ ,!

§o ist d,ein Vater tot? |Er wár schon al-t., l ,||

Auch neinen Eltern geht es grrtl neinl FretiÜd.



Her.
I

r/44 l ,

Doch,íst es,sj.cher nlctrt Alkestís, d,ie du meinst.

' 
' uwte§ ín!
§j-e íst untl ist nicht nehr, das tut nir weh. Á

E9I. ,

ffas wil1st du sagen? Denrr* d.u sprichst j,n Rátseln.
Ádn. Y /h2a

Dr kennst das Schicksal, d,as sie treffen sol1.
Her;

Adn..

ííer.

Icb, weÍB: sie 1st bereit, für dich zu sterben.

Adn.

1"".
Atlg.

§er.

§ie ist d,en Tod, verfal-len, 1st das nicht genug?

4@.
ünd waru4 weínst d,u wlrklichl.Wer ist áahn
Ach, eine Frau, t[e4 Haus einst frend, und, nun
ihm sehr verbund,en.

Her. i-
I[ie kan's, d,a$ síe in d,eínem llause starú.

ggg.
Ich nahn sj-e auf nach íhres Vaters Tod,.

I{átt'r 1ch,üch doch in Trauer nícbt geflrnd,en.Í
Daun wi]_]. l-ch ryeiterzi ehn zu eínen and,eren lbeund,l

Adn;
Bestj-nnt nicht, Herr! Dies Unglück bleíbe fernl

M{,/ 43

Noch leben od,er totsein, das ist zwe.íerJ_eí
,Wrr*.

§o siehst es du, ich nuB es,and.er"'u"ni..

fu,:tí€r§t.

4}11-,

wenn ihr in |[ra,uer seíal. .rrÁ

/et* +

44r'-"rrrá ,l

Ich bin zuT

e'fo sind
Dr wobnst von

]a:

Dr eratest taus end, Darrk, wenn tlu mich zieb,en ]-á8t.
Ade

cht woand,ers Gastfreundschaft, bleíb hiert
einem Díenerl )
' du íhn arrf d.ie and,ere §eíte d,es

und öffne íhu di Ráume, wo
díe G€iste'wohnen. §ag d.en Köchen, d,aB'.
den, Tlsch sie et!. §ch]-íoB dle fiiren ab
zun Wer síc}r! s wohl sein löBt, !lag.
von hören und von
Diener nít Eerakles ab)

KJ-ageJ.iederrr;
pűouÁ::



/SúlL
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Álk. 14 (neu)

C§or Tas tust du?

Aclm.

geil,errkst d,u, éasfu ar.rfzunehmen! - Ist das tlug?
Hett| ich íbn eirrgeweiht, ilann hÉitte nie
§ein Frl8 d.es Eauses Schwelle übertreten.
Und. wenn icb ilrn au.s Staclt rrnd. TJa4d verbannt,
ilen Gastfrerrnd,, wáre d,as nacb k"ínn? .

üm nichts geri-nger wtirde al.l uein l,eiö.
Doch kÉimi zu al.J.en ijo-e]rn noch hínzu,
da8 man an meinem Haus verschloBne'fiiren fírrclet.
Gewi8r malrch einer rnág mich tacleln. Doch
fínd ich selber keínen besseren 3reund,
weln ich nach Argos komme, al-s den Herakles" (ab)

'Ű" 
/" 4^{. ci.t* , 8;rtr-/^ ar-,-,fi'-r^--*,^-?

Selbst affag, da solch .Geschick dich trifft,

,/,1í/"{

h

Mannes l

íd,en, u,A,

,rnLsr4

h^ k
"j Á* & í



(r);, ,//^
Aclrnot l l

0 dul üu,be§t d,en líenn gerettet und,

ülcb aif6er{ghtgt. Ílebe wohl und sel
íra Sptra áo§ üadee glüoklíolrt - 8olobe Ehen
al.loía.glnö wertvpxll allo anderen obne §lnn.

í_ &. §zone

&dnr

őoá. t/)

Ibr trguea Bitrger nej.nos írauds;
üle Dloner tragon den gosobnüolrt en leib
d,er íot§n ntln zun §rab. Folgt §* und gtugt ""r-?t/l

oín lrguerlled, ua- slb au eltrenl naob, J

lr

bat aun Bestattlrag ntcbt, geladen
üah. .b!.er uu ungorsn Freund,ea nioht.

,Gabgn nebno lob uí.oht arrr
d.arauf, verstcbten.
alg der Sod ntob e{ef?
1te8, ü€tr alte

oíLen.
/-;,n- !

ohtr y'ráu._
.,.1z a../r* { ar-/f

'n /rlt n fo-,^

ir l

t

so gahg_§r ee íetr du au8t d.as Tretd, ertra§€Br
slo stsrb fltr'dlcbr neln §obnl und wollte n1

. da8 leb, üen Beet d,eg Lebeng kludorloel
tJí §cbnerz un deínga Tod elob quálon &trB,
§o hat gte a].lon Frauen gröBoron Brrbn

ver}tolrea durcb díe eí.6pe stolre Seitl

betaT+ert run

Todr vqm§gbtegt
überlíe8est ües

í tb4
,á",+r */

/^^{ ,1,- ,Í,
bl^

Fu
/'űér" rtL

t/ ,**

gterben
!fientr
dag-, crabl

dícb nEíneu Yatgr aoob?
het r írotr du btrstr

ertd"fígt óu al.].et
,8I[" Eí,§f ües Dob,eü§r

aí,obt 1
e íat

e uu§ nlobt blutsvorttandt.
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(ndo. )

FbeJep.

,űe"r:4

/Álk. ,t 6

-t/
,/J,í /4saaL1ob lebor darrJr ' iah netner Rgttertu. /zun §ohoín nrrr wtínschen Qreíse stoh óon Tod.

l{írd eg d,ann 3rrrst' na6 keí.nor gorae gehenr
Auf elnna} 1st das Alter nleht rnebr sahwert

.l, e(?,- ltr&_J,{_hne_
(Hrrygerl&lavo steb,t
r llioh §o au sobn$lln?

..á

Ja, 61zubst ür denn; oiu
vor dirr daB du eg wagot
Icb btn gín freí.or }ía:u, etu íhossalerl

§{tr.i

Ehor.
trst YöUí.6 5lelobr ob elner íune stfilbt oder e].t?

8 í u Debea stob,t uns gu, ui.oht d,eren zwol.
Adm.

-
§o leb denn l§nger als dgr ewigo Zzugl

p4eTr t)

tsas b,ab 1o1r ür 86taBl ilag du ,olÍam'stt .4/r44,r/^ir2 11

{

\

/-(.-;Lr
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4.u- í.'1^ ? * t"

A]-k. lp-

/
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?
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/

Drr oagst clas, r],er du Jetzt dle Frair bográbst?

Adn.

Pb,or. i

-- 
Lilfi Bln tcr gehuld, an íhren Tod? l

( 4. ijzeno / ll
Aila.

Pber.

Ad$.
Ach, liiirae trur d1o ZaLt. Tío du nictr brarrcttstl

Pher.
Iclr ]_iobr e§ zárt]_lch, tlleses Sor/rrorrlloht.

i\drt.
Kaun niínrülcb scb,elut rnir dlege Zil,ttLL

Dr",
,/r'

Pber. L yűl >-/u/-/Z.,u/t -. é:i_ .,ru.
-4r^

Dafilr

líí.r aber,
, nun tra5on.
ilntetson wír d

*dl --+
.4

t'i,lLt4 l it

Ll ,,

, \_L / -íL,!'
l4:-l

i, L"

L'/;,- Í'

,t/-l)
)a

y /r./ -

/r,,'e , nüosen

loten dl

U/. í/a--

?tJ-wL
§ohand.e, líeun arr e*"§sT} etirbstl

t;L

/n.

,L-

@.
Den Soton| crrt der üblo Iüf Lloht vlel,

t

@. Hiedocbrlao§b'rgeftlbllnAlterscb,Yí.lndetl

3tsS. §Íeb'atto§hrgefÍilrlldoo}rka'rrmYerst83clt
-//,Jl

zl*{t tut-L1 LlL

Adío.

@.

3E93.

cb2e1o'(- - .(4
Geh n1

"rLrtZ brrr,

Ic}r geht. 3egrab o1e, e clu

DLe Baclre d,er Yentandten folgt dJ-r

zu Grabo tra5onl -a

) Z
A.kastos nüBte Ja koln lÁann meb,T solnl
§renn or &tclb! réotrte selueq §chwester B],utt

A§p. 1.1 ur-(i; .;7 ) ^ . í/4i---'- Hő;ő{-lna ieúürni,.ttt* buou §olrn, rrle ,du*e verdi
dl.ese scbrvero Irast
/rZ..- /úL./

Áuo lotzten Dlenstt

-..itit

)

t(-t

á'1 4l L,L

.)\
i é-),7,
/1

l'

6}r,- /,, "0,/o?r
','2-/' ,(,/,l, 

í,,',jj., ( t. ",)
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/

ll //, / r
j 5.szene 7'(e,va //a,l /,-/ (t J,,í/
n"""" n urL Jr'o.iíi,,ü i Í Űr-, Í

/ Schon viele Ca,btq;.'und, aus allen lándern l ,{rIZu.tt*",á hab ich erlebt i.m Haus Ad,nets und reich,7,44,, bewirtet. Unver§cbánter fand ich keinen /'t- lu4.e
7 t.n,t_ ' ?r, diesen unter allen, die ích hier empfing:-_ l 1_1 é= sah,, d,aB unser Herr in Trauer war
t,)^/-d; t-u+w ünd trat d,och ej-n und überschritt die SchwelleUnd nicht begcheiden, wissend um d,j-e Traugp,hat er mit schlichten Matrle sich begnügt.Nein, er verlangte rnehr, a]-s wir ihm brac}rten.en Efeukelch rnit beid,en Hánd,en greífend,l./ , zecbt er d,er schwarzen Traube reinen §aft.lQu"4 ünd bald durchgliihten ihn d.es !íeines Flammen.

ltl,/r :Dr singtl nein - johlt l Zw'. Weisen hörte man:l""*ut die eine §ang er, um Admetos| leídgarlz unbesorgt, die and,ere schluchzten wirun un§ere Herrin - und, verbarEen nochdie Tránen, wie Adnet uns "in!"*crlá;fil . Ll./t-/.ünd wáhrend ich im Hause hier d"" ÚSrí /d,er wohl ein Dieb und, Ráuber ist, beúiene,..1ist síe schon fort. Ich bin nicht mit ,u^)'*"ugefolgt, hab nach Alkestis neine liand, nlchtjannernd, ausgestreekt, d.ie allen Dienernwie eine Mutter war und, viole Male ihnbesánftigte, wenn uns der König zürnte,
Án*-e+e+_ro.Í*€t€. -Hass l ich mit Unrechtd,en Gast, der uns a,m Unglückstag besueht? lrl"^

r'l ,1 a" l",
/t'a/ Űa núver, öE 6évöpe' q,Ü yfrv.

núve l Sdr\.aoo' d,va,rípou§, /

iíöv ö' filuov o.i.óuÖ
'C ltQr, pdleo$', étcTpou,
xcót$ 0é)rovt u n úve uv 1

'H yfi pdloLvo ,Túve l,

fr-"áéo
.íe k
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{ai- ru frr-n Éz /f
L, //r^

,Q%a,,lz e
i-* ,""/F n-

,,Lr/e-zlf /,^ , / ,rr"/
.t/y. Y/r.^ ,/

M#íl

Herakles (kornnt nit Flötenspielerin)
Herd.u! Tíanrm so ernst und, sorgenvoll?
Die finstere Miene p"!t nícht für Qóa 

.Dicner;
mit frohen Sl.nn soll& den Gast enpfangenl
Dr aber zeigst den Freunde d,eines Herrn-
ein düstere§ Ántlítz nit gefrrrchter Stirn.
Konn heT und, hör mir zu, á.r,.r,rvírst du k}üger!-E6-mn-schenleben - weiBt du, was d,as ist?
I[oh1 kaum. Woher auch? A]-so paB jetzt auf t (lTir nüssen alle, alle ei.rrmaI sterben,
und kej-nen''gibt es auch, d,er sicher weiB,
ob er d,en náctr,sten Tag erleben wírd,.
Wohin d,as. Schícksa1 ftihrtr, bJ_eibt unbekannt.
Man lernt es níe und, kann es nicht berechnen.
Danrn - Tíenu du.begreifst, was ictr dir §age -se1 fröhlich, trinke, nenn' den heutigen TaE
|eln eígen! laB aas Útrige d,cm ZufallÍ 2*-" ,-:4r^An nelsten Freude bringt den §terbllchen
die tríebesgö ttin. Ja, d,i.e neiírt 'es art !laB and,re sej-n.und fotge nirl
Nimn es aicht allzu schwer ,' wa§ d,ich betrtibtt l 

',L*'
Konm, lass l utts trínkenl Denn,ich weíB genarr

(r,+-,L)
wonn erst .der 3ecb,er krei §tn ftülst du dich wieerlöst und, frei wirst d,u von d,em, wa§ dich b

0

.§Á.' oóu

edriickt. _

iühi;;F'h." L,1
líer sterblich ist , solI sá-ch auch sterblichFtir alle, &ie nur ernst die Stirne nrnzeln,ist d,ieses ,treb €Ér wenn du meinen ürteil traustnicht wi rktrj_ch leben, §o nd,ern MiBgeschj-ck.

,

'Das we'B -ich ;schon. Doch was uns jetzt getroffen,pagt zu Gq]_áchter. nícht una Zecng;i#;":'
z1-

Die, jünget Verstorbne war euch frend,. Drru klage t

* 
nit Ma8.Y*" Ilauses H";;;"h;il ist am l"t"n. - 

,{anrÍ-
1 " r- An treben? ííei8t du nicht' .tlttl wen wir, trauerrr? '- 

- 
l

, , .,i. TTenn nlr d,ein Herr nichts Falsches vorerzáhlt., , Dien. '

Zu weit treíbt er, zu weit d,ie Gastliehkeit. J-..-

I[anrn zu yeit? um eine frende *rríTr#,r..n^--
Adnetos| Gattln íst gestorben, Gast. Ílrí,,, r,)
Ist's möglich!, Und, ihi ftü,rtet nich ins lIaus?
Dr -scheute sich, seín Haus dir zu verschlieBen.

Iíer.

.Ií"r.'

úen.

II9r.

Dien.



}

i



II"I.

!!9E

Her.

Dien.

,Wá 20
,1 ,í*,16Í
|,jl,ruSr! Wc"lche FrÉu hast du verloren!

0^-Nicht .§j-sallej-n, wir alle sind, vernichtet.
rch sah von Tránen feucht sein Atrgel sa}r,sein Antlitz. Doch ich glaubte seínem Yíortda6 eíne Fremd,e er zu Grabe trage.líich warnte nein Geftihl, und dennoch blieb ich9 Yáo,^ r",zechte in llaus des Gastfreu nds, der:, so Schweres

"/r/,h
erlitten. und da schwárrr ích.noch und trage _ -' 'r,Lt

I Lí**, ad,cn Kranz i.m Haar!;Dr hast mir nicht geSagt, .rlzLaq1^da8 ej_n so groBer Schmerz das Haus be troffen.
1To ist der Ftirstin Grab? TIo find ich sie? ?}yz .n.

,

Am Tteg, d,er grade nach lari ssa führt, -'L L
siehst du viort Tor das neue Felseng""b/

/Z/cr,r'í" /Lt^ J
l..<-

,ybaan'** l,/un Z.,/o) "*/ e/Zk-* -4-,/
tes Herz, nun, starker Arn,
der Sohn d,es Zeus vennag! 2 i+- f^fur.^Ich nuB die jüngs t verstorbene retten , mu8z Alku.stis wj_ed,er ftihren in d,es Gatten Haus

und, ileinem Freund erw§isen diesen líebesd,ienst.
l-<t2t<-,/" *(- Den schwarzuurhüllten Herrscher ThanatOSl

u-./"

*7 < í.L

-1 * ,,z. ,/. ,

..-űnC,o.y'fu/ wenn eT a.n Grab die 0pferspenden trírrkt.
lauere ich auf. Ich überfall j-hn,

rch spring ag § den Versteck und, packe ihnnit neínen Annen, daB die Rippen krachen.Ich halte ihn, bis er die Frau mir 1á8t,und, keinen gibt esr der den Griff nir 1ockert.Yerfehl ich ihn, entgeht nir d,ieser Fan8ld,ann steíg i ch in d,as Reích d,er Unterirdischon
und, ford,ere sie. Ja, ich vertrauo festich führe si e herauf und Ieg sie in
d,ie Arrune neine§ Freunds. Er hat nrich auf-
8enomnen, hat nir nicht die Tür gewiesen,
obwohl so schweres leid,en auf ihn lastete.Aus Rticlcsicht hat er , édel, wie er ist,nir seinen schmerz verheimli cht. Gastlj-cher

/ú",..ó

,

als er ist keiner in The alien, 2 tut",s§
.íja, in garrz Griechenland Doch sej.ne Wohltaterweist er keinen schle chten Mann. Das soll cr wissen!

/' ű*J"7

/,rZ-

U\.1-t-ri r/, t".-,
\

r/r,"-[^ /
kurráűl

ailt Á

ful i4-

/J> óá ra7
é4.^ - é/ahfrr_- ,Z- átD-.^

/J1-{1"- Eaz'Z,- /



X

L/A./4 4 x t)za4/L_
l A}k. 21 _.!9g

É*,**;: í/*^t- dn>
/r,

ovEt€
' aT.

rlí;

zcpóPc npóPc' B&,fu xeü$o. oíxoly.

"iai. 
XO. 

"e"o1,!1e 
d,[l' a,;.alp&tol"-

7Eo!

Arrmet

Chor

A<].met

C,hor

Ad.met

C:hor

Ad.met

Chor

eE.,,
ocr9

ACh., könnt I ich rl.och sto,chen !

Flj_e schvle:: d_oeh 1astot c]as,'Schj-eksal arrf mír,
2q .]_em ni_ei-r dj.e Mutter gebo::en!
Die Toten beneid) icrr, den Tod ersehn| ich.
Es .r.rerd.rieBt mich, d_íe Strahlen d_er ,§onne zv schauen
und. rj.en FuB zu setzen, §rd.e, auf rl.ích
So setze dern SehmeTz eine Grenze !

Nicht a}s erster verlorst ,1u rlie Gattin.
Und. d.och! lulas ist so bitter fiir einen Mann,
afs die,treue Frau zu verlieren!
Das Schicksal, ,1as Schicksal isi da, ist nicht zv bezwineen!

.l]ie,Unvermáhlten, Cie Kínd_erlosen, rlie habenIs cloch ,:rut.
t{er fiir sein eipenes Leben nur sorqt, tráqt leichüe::e l,ast.
Doch Krankheit der Kinrler unrj gliic-kliche Ehe,,
verwiistet vom Tod, ist unertrágliches Leben.
Es stand, rnir doc,h frei t zv verzichten auf Ehe un<]_ Kinderj
Das llnglück wirft in stets and,erer Gestalt
ba]_d. d.iese, bald. jene zu Boden.,
Warum do,ch, hlarum nu,r \rerr"6n$ ihr mir,
ihr nac,h, in d.as Grab mich zu stürzen?
Tch könnte nun dort líegerr mit íhr,
bei ihr, d_er besten d_er Toten.
Zwei See]-en, statt eíner, so treu vlie noch nie,
besáBe auf einma] rler t[ad_es.
Es t::af d.ich mitten im GTück
Ganz. unerviartet kam iiber d_ich d-.s Leirj-../'/,/l
Besítz und. Leben blieben erha]_ten. 

-
Einero,. lieben Bíann, mír nah| verwandtn,//starb hin sein ej.nziqer So,h:],. Grau rvarC schon d_es Vaters Haar,
sáin Leben qing balr1 ztrr Neige,"./ ,/
Und. d_óch t::ug er d.as Unglüek rnit MaB.

,I a^hq , u"( *
,-*/Í Lö*7



Admet O Haus., mir so vertraut,
wíe so}l ich dich ietzt beúohnen?

Einst Zo8 ich híer ein, im slanz de,r p_e,lischen Fackeln

un<]. f roh geleitet von Flochzeíts}iede..rn,
Tch _fa$te, ,d.ie l{and cler geiliebtepten Frau,
Víelstimmiger Gésarrg ert6nte urn unsí
ste priesen, uns, se,-Liq, die Tote und".mich,

SJ at t_ Hoc h4e it s ge sángen nun Klage ge s c,trre í,
sffir, hinein i,n.|s L^ee,re,6e-,mácü. ,

(Tra€ e8! Díe Klage holt níe
Jro6 von d,nrntea,-a@@I.- ai.-s

U*-

-'.i.,-.::,,t''..:,.l...",
.\..-.l. : _.. ;

lÉri :_ ; ,]:r-

ín unentrlnnbare Fesse]-n geschlagen.
,.t-.."/ a-aoÁ.l'zF

L,'t/,L
Wíe sie in trebon un§ TíaT,
so bleíbt sle uns ]_1eb arrch ím fod.e.

1
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a}s mir:, vüie sehr der Sche-in dagegen spricht!
S i e rvird in Ew.igkeitr ke-in §chmerz berühren,
d.íe,Mühsaf," endete in Ruhrn und E}ire.

_xch, der nicht starb;, ans mich d.as Sc:hicksa]L r-ief ,
karul níe: qrq.br. 8Jlücklich. sei-lr; e tzt weiB ich es.
Wíe könnü' icln- freudíg je. d.ies Elaus: betreten.
i,ler grüBt- mich hier., wer nacht die Heimkehr mir
grstrebenswert? Und wohin geh; tch sonst ? fz'o/ ,*,*/O-r]
Die Einsamkeit des llauses treibt, mich wieder.forb,
sehl' ic}r d-as Bétt der Gattin unberührt
und- neer d,en Stuhl, auf dem sie, immer saB.
Die Kinder d,rán6en sic;h um. meine. K:ríe

i und. rufen weínenö nach dgr Mutüer.
So stehtl's im Haus. Und d_rauBen werden rrich
d:ie Eochzeitsfeste und.' die, Sghar der Mád.chen
v.altreiben: nicht ertra5en kann ich es, _ 6;Afrr1 

/

nochFrauenihres-Tn**=;.)i,,',J"*".7Ű;r}%,"ZÍ?rSla.
Za'aÍa--/rrr.tZl .Dc_y,.'lio}r{: i,

/" _J*r/.raarrto ]_.O' 
ín §charrde, de:r dem, l]Pod gntf,]_oh.v "gft4/"7' , Den Mub zum, Sterben fánd err- nÍclrtr sab hin.ie ei6e:ro Frau;, díe nun statt, sein"o =,tou|-r§b, w,gr sÜ f,eige; harrdbJlt, noc,hbeeiln i-Ianm? u|Ű - l

$ l lw Tater rrir_lt erl§. vo' und._scbeut docb_ selbst ;'; ir^rll / d,en [od,. l - ,-l'as miti"it", &.ilfi;rioch eín treben,

tWa*,Á,# Mílar,
//

j'ű:i
Admeti Der Tgtenr lFrerrnde, f ie], e,in besseres Los

í,,,/ ') /
, ,7 (t { '/z,14 c z t_

"l Lryl/L (,(, , 
'F 

" 
/>"-,/(')-,/,#árI= - ,-.-'l[icht w,ie nan sonst Gráber betreut, ' /wírd man ehren d,as Grab d,ej.ner Gattin. , 2{nGleich den §itz einer Gotthelt .. \ehrt es als Zelchen aer Waiái""". l)r*rl.Vom IYeg ab lenkt er d,ie Sctrryitte

und, sagt: '§ie starb fiir den Gatten. ) , ,.Jetzt ist sie ein seliges Wesen. 
-{ 

l(^f[
0_ He_rrin, gib uns d,en §egen! | '

'Chor

r-(
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Abb. 3 Zechender Herakles !
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7'. = }etzte,, Szene:

Herak}es (mi <1er

/5

r/*t r

?^%

ríh,L
C^(kÍ^

fu"ll

schle ierten !. lkest is,)',

t z,o seinen X'reund.en mu8] man offen se.in:
Ich háiÍtte gerne-, d-íchü an ceiner §eíte
im Ungltick mich als edhter_ Freund,erwie sen.
Du, aber hast nrir deine-r Gattin To,d
rr,erschwiegen, nahms.t in d,einem Haus. mích aufals, hátb,e. frendes teíd, nicht eignes díclh get::offen.

,So tnug ich Kránze spendebe den Göttern l^/ein
und. feierte irn Eaus trotz a1I rler Trau-e,r.
Tch habe wahrlich Grtrnd:, mich z.u besetrweTen.
Doclt wi1]- ich tliich im Schmerz nicht weiter. kránken.
Nr:n höre.,, was mich nochmals zu dir fübnh:
Ich bitte dich, bewahrr' ;i; ;;"'Ju"""" "'
bis ic\ d.en König der BtlstoneTr rraU Uesi,egt
und wied-enkehre mit den Thrakeroo.t"r.
Láuft l's: übe.f ab und. kehr' ich nicht zrrrück,
sc.,henl§l| ich sie.d,ir zum Dienst in rÍ.i*
Im Wetükampf hab, ich e-hrlich sie *"*o.:^]aus' "{'r!ry# '

-§i" fiel "i; ;;";;;;*in nein". n*a]nen' .'flfo7Uzá
Tch hátüg, mích geschámü;, da es sic;h traf i,,nicht zu bestehen diesen s,to..ilzerr *^*i.' tZ iDooh, w..tet gesagt; beüiiüe sie_ mír wohl! r ' 

,

Es komm#, d.ie.. Zett, da }obst d.u rnicü v{e1le icht-áa-űL
/Adinet Nicht_ wet]. ich de:ine]g Freundlschaft !üerü verkannte,aa( hab.'l ig6 d,ir me=iner Gattin T,g.s vgrschwiegen,ll'-D-"r-

,

/írr;r
ftÁ

.If,/{*"/

E§; wár-|' zun. Sc_hnerr,z ein ne.ue,r^ Scimerz geltresgn,
blenn du zu .eines an4érlen Ttir 8eBal}8gn
Wagl s nicht 8enu8, daB i; c, }i: nein tre,id

migh nícht e rwe,hren
I

,

dér.-,Tránen
ankes Herz

a

a,2

72a-".-

(
I

e)?^t4,1+

Die.,,Brlau hier, bitt:'' icü d.lch , vl€nn nögJjich, Fiirst, ,gtb einem, and.ren ryrJlssÉi,:ier-.zur Ob}rut, dg:l.piqnt dd-es. erl,ítt !-Mi.:n selber wár l s: zu bítter.
trch kiinnte,, sábrl' ich si-e, ím Eáqs,

nicht kránker! Meine Last ist schtve,n 8enMein Haus hat fiir ein junges lrleib: nicht Raum.Zweifachen Vorwurf bráchte. mir! s;: vom Vöük,
d.aB ibh die Frau d'iq] alles, fiir, mich gab,,

- 'r'c- ú.?a-
7,

Mach ,mg;in kr

Qert-rd ,l .*, a{al il-es <.c-

/<

_%{*ní:fr/i,
*-

lX'
,

t'l n, itu .4t

a4e
,/ja

a ( 3-X* q lJC<
e,u-
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(Ranet); verrate um das,Bett der tebenden;
und- von d-er Toten selbst. Und. "i9 rlerdient, / /,.- /d-aB ich d.ie höchste Achtun6 ze1ge,./r"uo, ., jt, ,'.i ,ll 5t;1
víer immer du auch bist: d.u gleichsi AlkestÍs, bist
ihr áhnlich an Gestalt ! o €ötte::l fühT
sie fort aus meinen Augen, Íicrr Unseligerr) lL'it'+T
Wie" bitter schmeckt der neu-erweckte scnmJ:rz l f-e,-ltl.rZre]Herakles oh hátt' ich d.och die Machü, d.ír deine,Gattin l i,/'*/úzlrt ant,s Licht des Tages aus d.em Reich d.er Toten ^t!r- y'a'a'tz't-

tut_ rf eiu/*r."" hol-en! Gerne üát' ich,s d,ir zuliebe. J'"".-*/
ou^"rir, Du tátest €sr ich weiBr /nocn kann|'s nicht setn.

tüer einmal tot, kehrt nicht ants, licht zurück.Herak]-es Dann fasse dich und. tra8rf mit Maí§ Za* la..Z /Ad,met J:a, das ist }eicht zu sagen, aber schwer zu {+í4eqrft-.l--.Herakles Und was gewinnst dü, víenn du stiindig weinst? f h;..rÁr|Ad,net Nichts! Doch die Sehnsuctrt rgi'Bt mich mit sich fort.Herakles, Die, Tráne flietst, weí1 man d.en Toten liebte..
Ad.met Es traf ín|'s Herz, mehr als,ich sagen kann.
fierakIe-g- Eín eöles tüe-ib verlorst du. Niemand_.treugnet dás.
Ad.met §,o kann ich nimmer mich d_es Lebens fre-tten. i t,h,+ t t n,/L2 u."t!,l,tHerakles. [eXzt quátrü, es. díc.:rr*. Du wg,,t. díe,, Zeit hei]t l,iunden.

u/il

Ád.met 1[ie.]-]teicht; öenn eine,, Ze:ít uch dér
SerakJ-esl Eiin, Weib wírd he.lfen, eine, zweite Ehe,!
Ád,net O schweig! DaB d-u so red.est, hátt l' ich nie. gedacht.Iferakles, !,/iesof vlillst d.u d.enn,ewig wütwer bxeiben?
Ad-net Ni|e wird. mir je ein Weib zur Seite. ruhn! . J E;,4Hárak:l-es Du glaubst ,d.och nicht, d.aB d.as d_er Toten nijtzt?
Ad.net

Doch
'Ad.met Breotrl íctr d.ie. Treu der T:o,üen, sei t's,, meinHerakJ-es: Iínd, jetzt n

Eerakles De§ ],ob-' iolr unbedíngt !

Q}-: ja;, ojb nein: ich bin ihr Ehrg_ scbuldiq
c /-auÁ_ /e.z- } "

-dumú,/ is't' s
{t%l"at/" ÜÉr ,4
aucb,. .*. f 

'ZV/,r/To,d! 
t- lc-,a/,,,fi <

iry4 d.iqí]e. Erau
.lr+1_4{e .,]- de]-nem Vater

Bü.

'"{"
rod! // . /

f /', D[. " a{c e

inen Tehterjefz-
s mir d.ás H.{r.

írn Eause, auf !

Zeus, beschwöi' ich d.ich.
Ad.met NienalsJ Be
Eerakles: Sei nieht so starr, maclr ke
Ad.met !üerrn ich es ttr', zerreiBt e
EerakI'e,s r-9lrtro,t d.énn es wird, sich s.icher lohnen!Admet ,U/ i*m \tetükampf' nie, gewonnen !

c*r-r\y,, 
/

ufr!í*r,,
i:

Eiittest, 'd'Pr,du(síe



Heraklep, Eenp
a*xa^%#*,Wf

'?ffiylaz)Ad.met. Wenn

A].jk. ü,

Herakl,es
Ad-met

Herakle s
Ad-met

Herakles
Ad_net

Herakles
Ad.net

Eerak}es.
Ad-met

Eerak}es,
Ad.net
Herakles
Ad.met,

EerakXes
Ad-met

Eéraklés,;
Ad.met

Herakles
Ad-net

Doch r].a ich siegte,, hast. auoh du gesieqt.
Sehr

, :"::i"-;n:';.il,:r]:-Juo;*:"il"";l"iiT; gehn? ffű*/" C/2orr-*/,

Fr. Do_ch sollst du mir dárum nicht zürnen. n '""/1
V l*uv L l,

wőin eth,asl. Und. d-esha}b d-ránB'' ich dich.
du es wi]_lst, d.annjtriener, führet sie hinein!

Die Diener fiihren sie?-Das möcht' ich nicht !

Was möchtest d.u? Führl se}be,n sie- in's Haus!

Nur d-einen l{áhd.en über}aB ich sie.
l a,i",

/,-'/
Ich rühre sie nicht an, síe kann ja selber gehen. r' /i^/t -,ili.il
Streck d"eine Hand. aus, ihre zu ergreifen!
Du zwingst mích, Herr:,, zu tun, was ich nicht wi1l!

? >'ti.o; /},
,t

d.er Gorgo Haupt.,,
Lul Y."4l2 ,1t, ,,,/,1.
, /..,..- ,1, /?; 

" 
á* , -

rch streck.sie aus, wie,nach '' ,,Lt t:, ó> lt

Herakles(stark) Hast öu sie?('lí,.
td.l J k /i. k -,'.,/i )

Ad.met Ja
Herakles; Dannlhalt| sie fesf,- -

und. merke: d.er So,hn d.es Zeus war docn,,"r, ert1]gí, Gast.

(,r/, Ác,ffs"nau sie,; nuT ari! Sieh'', ob síe nicht|nrte;!_}§_gleicht
"'iŰ;l^* Dein. Schme:rz ist nrrrr vorbe-i! Dir tracht d-as G]-Ü'ck!

Ad.met G6tter!' Was sag ich? Gibt es so ein Wtrrrd_er? ,)'Znt:,
trstt's Wahrheit und- Alkestis, d.arf ich sehn? -,*-* - i t)

t /'&'

:íl.. ,/.

|"'

(MÁ
l&il,

/l,tr lll
Táuscht mich kein Dámon d.urch d.en b]:of3en Schein?

GewiB nicht. Deine Gattín steht vor d.ír. ,, :
l=t es kein Schatten aus dem T'otenreich? (Á', '*/,4
G-eisterbeschwörung ist nicht nein Berufl. .J4? /",,,", J--
Tch d-arf sie, atrs trebendige begrüBen?
Sprich sie nur an!' Die Se-hnsucht ist nun 8+z gestil}t.
O T,íebste, Dich, dein Augerd.ie Gestalt ,'.'H": r|.7tu"*r :. 

",,,, 
t',/t:,^,Á

Du bist nun wied.ér meinr so: völlig unverhofft! ( c/-i J,( a{, .,

Sa, d_ein. Fern b}eibe d.ir d.e.r Gtrtter Neid! , i t 't/_,- )
Du gro8ér So,hn d.es, all€e-watrtigen &us:!' Á u_., /,4_zr,,.,.y'é,,,sei glück]-ich! Möge dich aei_n u1:": :tl:rzen! /t,i",./tá,,*4^Du hast mich aufgerichtet, du allein! füie hast /u&/ ir:,-
d.u nur vermocht, &Il',s Llcht síe zu ge}eiten a -.-tf

ü? f.a^,r^ 4-- Ef,*Zo21f /

Tch kámpfte mit dem Herrscher d.er Dámonen. ./Lu^{ti
Und. wo besiegtest du d.en Her::n d-es Tó,dbs?
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Alk. 2&

Herakles
Ad.net,
Herakles

Aömet
EttrraHle;s
Ad-net

1//-"/
, 4/'l"i t,tze,íl,4 2

i Ll4+' -/ / ' ..r./
, /o4a.n 1,-,u 1) tl,

,'i'Íff,'u 4, Wíi/
4, i l-/ ,ltz,/-/é /
,' .ftz*a/

Am, Giab. ich packt ' ihn aus d.em Einterhaf,t.
VJarum steht meine Fiau lautros und. stunm?
Mit Worten d.arf sie d_ich noch nicht begriiBen,
bis sie d.en fotengöttern Sühnegaben
Beweiht hat und- d-er artitte Morgen graut. -
Gélieite sie hinej:r und. sei auch kiinftig,,
Ad-met':, des heiligen Gastrechts treuer, [ort ! -
Leb woh}l Tch eile fort, die von no"/=/e,r"
nir auferlegte Arbeit rauszufühTen.
Acb., bleib|' üo.ch! Seí 1pqb h3ute unseq q99t !

Ich kehre wied-er: Jetz('áltá' nich aie Ífífur.t
G]rück auf d,en 'ffi:lrlff bald zurÜck! -
Biirger rmd. al.lei- 

''dŐ' "í;"Íffi-" 
:.:ebed,4',, 5 71 ,t'h* u' t *,*rrYó{.' ,,1

'/,{8"á;etrk"
/ '-,flil" 7t,/-/ L,a,

á4/Y--. 4"L 2.L,

Va/,o ..-L-o_ !, * ./
|,< /e ./
í

o0(l,F,ovtöv,

no)üri 8' dé}.rctol6 xpaívouol Seoí. í60

töv 8' d8oxdtcov nópov r;üpe ,$eó6. ,/a*7l u^- ; Í
rolóv8' 
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Eerak]-bs: An.Orab_. ich packü| ihn aus d,en Einterha].t.
Ad.neb. }íaru4 steht neine Frau l,autlos und. stumm?,]Eerakles Mit Wcrten darf sie,d-ich noc|r níchü begrüBen,

1160
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